
MENBUTIL® ad us. vet. 
Injektionslösung
Roborans für Rinder, Schweine, Pferde, Schafe, Ziegen und Hunde 
Menbutonum

				    1.		Bezeichnung des Tierarzneimittels 
Menbutil ad us. vet., Injektionslösung

2. Qualitative und quantitative Zusammensetzung
1 ml Injektionslösung enthält:
Wirkstoff: Menbutonum 	 100 mg
Sonstige Bestandteile:
Chlorocresolum 	 2 mg
Natrii metabisulfis (E 223) 	 2 mg
Die vollständige Auflistung der sonstigen Bestandteile 
finden Sie unter Abschnitt 6.1.

3.	 Darreichungsform
Injektionslösung
Klare, leicht gelbliche Lösung

4.	 Klinische Angaben
4.1.	Zieltierarten
Rind, Schwein, Pferd, Schaf, Ziege und Hund
4.2.	Anwendungsgebiete unter Angabe der Zieltierarten
Roborans für Rinder, Schweine, Pferde, Schafe, Ziegen 
und Hunde
Menbutil ist in all denjenigen Fällen angezeigt, in denen ein 
Digestivum mit einer die Sekretion der extern sezernieren-
den Drüsen des Verdauungskanals fördernden Wirkung 
erforderlich ist. Insbesondere kann es eingesetzt werden 
zur Normalisierung der sekretorischen Funktion des Ma-
gens, des Duodenums, des Pankreas und der Gallenblase.
Rinder, Schafe, Ziegen:
-	primäre und sekundäre Indigestionen (z.B. unausgegli-

chene Ernährung, überfüllter Magen, Verstopfung oder 
Weidedurchfall) 

-	Anregung der Verdauung bei fehlender Fresslust
-	unterstützend bei Ketosen, Hepatopathien, Tympanien 

und Gastroenteritiden
Schweine:
-	primäre und sekundäre Indigestionen
-	herabgesetzte Fresslust und Verstopfung
-	prophylaktisch gegen Puerperalindigestion
-	unterstützend bei Enteritiden
Pferde:
-	unterstützend bei Obstipationen, Koliken, Gastroenteriti-

den und Hepatopathien
Hunde:
-	Inappetenz
-	Indigestionen
-	Obstipationen (Koprostase)
-	Hepatopathie und pankreatische Dysfunktion
4.3.	Gegenanzeigen
Eine intravenöse Applikation ist bei Tieren mit Herzer-
krankungen nicht zu empfehlen.
4.4.	Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Keine
4.5.	Besondere Warnhinweise für die Anwendung
-	Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung 

bei Tieren: Die intravenöse Verabreichung sollte lang-
sam erfolgen, um mögliche unerwünschte Wirkungen 
zu vermeiden.

	 Nicht mehr als 25 ml pro Injektionsstelle intramuskulär 
applizieren.

-	Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Anwender: 
Bei versehentlicher Selbstinjektion ist unverzüglich ein 
Arzt zu Rate zu ziehen und die Packungsbeilage oder 
das Etikett vorzuzeigen.

4.6.	Nebenwirkungen (Häufigkeit und Schwere)
Nach schneller intravenöser Verabreichung können Tre-
mor, beschleunigte Atmung, spontaner Darm- und Harn-
abgang, Husten, vermehrter Tränen- sowie Speichelfluss 
und/oder ein Kollaps des Tieres auftreten. 
Nach intramuskulärer Anwendung können Reaktionen an 
der Injektionsstelle (Ödeme, Hämorrhagien, Nekrosen) 
auftreten.
Es können allergische Reaktionen auftreten. 
4.7.	Anwendungen während der Trächtigkeit, Laktation 
oder der Legeperiode
-	Trächtigkeit: Nicht anwenden während des letzten  

Trächtigkeitsdrittels.
-	Laktation: Kann während der Laktation angewendet 

werden. 
4.8.	Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und 
andere Wechselwirkungen
Menbutil ist nicht mischbar mit: Calcium haltigen Lösun-
gen, wie z. B. Calciumglukonat oder Calciumboroglukonat, 

Procain-Benzylpenicillin haltigen Lösungen, sowie inji-
zierbaren Vitamin-B-Komplex-Präparaten.
4.9.	Dosierung und Art der Anwendung
Menbutil wird tief intramuskulär oder langsam intrave-
nös verabreicht. Es lässt sich entweder alleine oder als 
Adjuvans in Verbindung mit einer anderen Behandlung 
anwenden. Bei Pferden nur langsam intravenös verab-
reichen.
Bei Nutztieren und Pferden werden 10 mg Menbuton pro 
kg KGW und Tag verabreicht (entspricht 1 ml/10 kg KGW).
Rinder: 	 20 - 40 ml
Kälber: 	 5 - 15 ml
Schafe und Ziegen: 	 5 - 6 ml
Schweine: 	 10 - 20 ml
Pferde: 	 20 - 30 ml
Hunde: 	 1 ml/5 kg KGW und Tag
Die Dauer der Behandlung richtet sich nach dem klini-
schen Ansprechen auf die Therapie und dem Auftreten 
möglicher Unverträglichkeiten und sollte durch den Tier-
arzt festgelegt werden.
4.10.	Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, 
Gegenmittel), falls erforderlich
Die empfohlenen Dosierungen sind streng einzuhalten, 
da die therapeutische Breite von Menbuton nicht bekannt 
ist. Im Falle einer Herzblockade sollen kreislaufwirksame 
Medikamente eingesetzt werden. 
4.11.	Wartezeiten
Keine

5.	 Pharmakologische Eigenschaften
Pharmakotherapeutische Gruppe: Andere Medikamente 
zur Gallentherapie
ATCvet-Code: QA05AX90
5.1.	Pharmakodynamische Eigenschaften
Menbuton wirkt chemisch wie ein aktives Propionsäure-
derivat, indem es die Sekretion im Verdauungstrakt för-
dert mit Hauptwirkung auf Leber, Pankreas und Magen. 
Die sekretionsfördernden Eigenschaften beruhen auf ei-
ner rein spezifischen Anregung der Drüsen und nicht auf 
einer Stimulierung des Parasympathikus. Am isolierten 
Darm wirkt Menbutil nicht parasympathomimetisch. In 
der Leber hat Menbuton eine choleretische Wirkung und 
erhöht die Gallensekretion, sowohl im Volumen als auch 
in der Konzentration. Im Pankreas fördert Menbuton die 
Sekretion der Verdauungsenzyme und erhöht die Tryp-
sinkonzentration. Im Magen wird nach Verabreichung von 
Menbuton die Menge an Magensaft und insbesondere die 
Pepsinkonzentration leicht erhöht.
Infolge der oben aufgeführten Effekte wird in Fällen einer 
gestörten Sekretionsfunktion des Gastrointestinaltraktes 
die Verdauung und Absorption des Futters im Darm ge-
fördert.
Die akute Toxizität von Menbuton ist tief. Der intravenö-
se LD50-Wert für Mäuse liegt bei 400 mg/kg KGW, was in 
etwa dem 50 – 100 fachen der therapeutisch angewand-
ten Dosen entspricht. 
5.2.	Angaben zur Pharmakokinetik
Bei Kühen wird eine Stunde nach intravenöser Injektion 
von 10 mg/kg KGW Menbuton eine Plasmakonzentra-
tion von 20 mg/l gemessen, welche nach acht Stunden 
unter 1 mg/l absinkt. In der Milch wird ungefähr fünf 
Stunden nach Injektion eine maximale Konzentration 
von 0.7 bis 0.8 mg/l gemessen. Spätestens nach 14 
Stunden fällt die Menbuton-Konzentration in der Milch 
unter 0.1 mg/l. 

6.	 Pharmazeutische Angaben
6.1.	Verzeichnis der sonstigen Bestandteile
Chlorocresolum
Acidum edeticum (E385)
Natrii metabisulfis (E223) 
Ethanolaminum
Aqua ad iniectabilia
6.2.	Wesentliche Inkompatibilitäten
Menbutil ist nicht mischbar mit: Calcium haltigen Lösun-
gen, wie z. B. Calciumglukonat oder Calciumboroglukonat, 
Procain-Benzylpenicillin haltigen Lösungen, sowie inji-
zierbaren Vitamin-B-Komplex-Präparaten. 
6.3.	Dauer der Haltbarkeit
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Be-
hältnis: 2 Jahre
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen/Anbruch des Be-
hältnisses: 28 Tage
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6.4.	Besondere Lagerungshinweise
Bei Raumtemperatur lagern (15°C – 25°C).
Vor Licht schützen.
6.5.	Art und Beschaffenheit des Behältnisses
Glasflasche zu 100 ml mit Gummi-Stopfen und Alumini-
umkappe
6.6.	Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsor-
gung nicht verwendeter Tierarzneimittel oder bei der An-
wendung entstehender Abfälle
Nicht verwendete Tierarzneimittel oder davon stammen-
de Abfallmaterialien sind entsprechend den geltenden 
Vorschriften zu entsorgen.

7.	 Zulassungsinhaber
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83
3018 Bern
Tel: +41 31 980 27 27
Fax: +41 31 980 27 28
info@graeub.com

8.	 Zulassungsnummer
Swissmedic 60'075'001 100 ml
Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschreibung

9.	 Datum der Erteilung der Erstzulassung / Erneuerung 
der Zulassung
Datum der Erstzulassung: 25.02.2010
Datum der letzten Erneuerung: 28.05.2019

10.	 Stand der information
19/07/2019

Verbot des Verkaufs, der Abgabe und / oder der Anwen-
dung
Nicht zutreffend.

	

MENBUTIL® ad us. vet. 
Solution injectable 
Roborant pour bovins, porcins, chevaux, ovins, caprins et chiens
Menbutonum

				    1.		Dénomination du médicament vétérinaire
Menbutil ad us. vet., solution injectable

2. Composition qualitative et quantitative
1 ml de solution injectable contient :
Substance active : Menbutonum 	 100 mg
Excipients :
Chlorocresolum 	 2 mg
Natrii metabisulfis (E 223) 	 2 mg
Pour la liste complète des excipients, voir rubrique 6.1.

3.	 Forme pharmaceutique
Solution injectable
Solution claire légèrement jaune

4.	 Informations cliniques
4.1.	Espèces cibles
Bovin, porcin, cheval, ovin, caprin et chien
4.2.	Indications d’utilisation, en spécifiant les espèces 
cibles
Roborant pour bovins, porcins, chevaux, ovins, caprins et 
chiens
L’emploi de Menbutil est indiqué dans tous les cas où un 
stimulant digestif agissant sur la sécrétion des glandes 
exocrines du tube digestif est nécessaire. En particulier, 
il peut être utilisé pour normaliser la fonction sécrétoire 
de l’estomac, du duodénum, du pancréas et de la vésicule 
biliaire.
Bovins, ovins, caprins
- indigestions primaires et secondaires (par ex. déséqui-

libre alimentaire, surcharge de l’estomac, constipation 
ou diarrhée)

- 	stimulation de la digestion en cas de manque d’appétit
- thérapie de soutien en cas d'acétonémie, hépatopathie, 

tympanie et/ou gastroentérite
Porcins
- indigestions primaires ou secondaires
- manque d’appétit ou constipation
- prévention des indigestions puerpérales
- thérapie de soutien en cas d'entérite
Chevaux
- thérapie de soutien en cas de constipation, colique, 
	 gastro-entérite et hépatopathie
Chiens
- inappétence
- indigestion
- constipation (coprostase)
- hépatopathie et dysfonction pancréatique
4.3.	Contre-indications
L’administration intraveineuse n’est pas conseillée chez 
les animaux atteints de maladies cardiaques.
4.4.	Mises en garde particulières à chaque espèce cible
Aucune
4.5.	Précautions particulières d'emploi
-	Précautions particulières d'emploi chez l’animal : L’ad-

ministration intraveineuse devrait se faire lentement 
afin d’éviter l’apparition de possibles effets indésirables.

	 Ne pas administrer plus de 25 ml par site d’injection en 
intramusculaire.

-	Précautions particulières à prendre par la personne qui 
administre le médicament vétérinaire aux animaux : 

	 En cas d'auto-administration accidentelle, demandez im-
médiatement conseil à un médecin et montrez-lui la notice 
ou l’étiquette.

4.6.	Effets indésirables (fréquence et gravité)
Après administration intraveineuse rapide du produit, 
des tremblements, une respiration accélérée, de l’incon-

tinence urinaire et fécale spontanée, de la toux, des lar-
moiements et une salivation accrus et/ou un collapsus 
de l’animal peuvent être observés.
Après administration intramusculaire, une réaction au 
site d’injection peut apparaître (oedème, hémorragie, né-
crose).
Des réactions allergiques peuvent survenir. 
4.7.	Utilisation en cas de gestation, de lactation ou de 
ponte
-	Gestation : Ne pas administrer durant le dernier tiers de 

la gestation.
-	Lactation : Peut être administré pendant la lactation.  
4.8.	Interactions médicamenteuses et autres formes 
d’interactions
Ne pas mélanger Menbutil avec des produits contenant 
du calcium, comme par exemple du gluconate ou boro-
gluconate de calcium, ni avec des solutions contenant de 
la benzylpénicilline procaïne ou avec des préparations 
injectables de vitamines B.
4.9.	Posologie et voie d’administration
Menbutil est administré par voie intramusculaire pro-
fonde ou par voie intraveineuse lente. Le produit s’ap-
plique seul ou comme adjuvant avec un autre traitement. 
Administrer chez le cheval uniquement par voie intra-
veineuse lente.
Chez les animaux de rente et les chevaux, le dosage de 
menbutone est de 10 mg/kg PC et par jour (correspondant 
à 1 ml/10 kg PC).
Bovins : 	 20 - 40 ml
Veaux : 	 5 - 15 ml
Ovins et caprins : 	 5 - 6 ml
Porcins : 	 10 - 20 ml
Chevaux : 	 20 - 30 ml
Chiens : 	 1 ml/5 kg PC et par jour
La durée du traitement dépend de la réponse clinique 
ainsi que de l’apparition d’éventuels effets indésirables 
et devrait être déterminée par le vétérinaire. 
4.10.	Surdosage (symptômes, conduite d’urgence, anti-
dotes), si nécessaire
Les doses recommandées doivent être strictement res-
pectées, car la marge thérapeutique de la menbutone 
n'est pas connue. En cas de bloc cardiaque, il convient 
d'utiliser des médicaments ayant un effet sur le système 
circulatoire.
4.11.	Temps d’attente
Aucun

5.	 Propriétés pharmacologiques
Groupe pharmacothérapeutique : autres médicaments 
pour la thérapeutique biliaire
Code ATCvet : QA05AX90
5.1.	Propriétés pharmacodynamiques
La menbutone agit chimiquement comme un dérivé ac-
tif de l’acide propionique. Il stimule les sécrétions dans 
le système digestif, principalement au niveau du foie, du 
pancréas et de l’estomac. L’effet sécrétoire repose sur une 
activation glandulaire spécifique et non sur une stimula-
tion du système nerveux parasympathique. Menbutil n’a 
pas d’action parasympathomimétique sur l’intestin isolé.
La menbutone a une action cholérétique sur le foie et 
augmente la sécrétion biliaire, autant en volume qu’en 
concentration. Au niveau du pancréas, la menbutone sti-
mule la sécrétion des enzymes digestives et augmente 
la concentration en trypsine. Dans l’estomac, la quantité 
de suc gastrique et surtout la concentration en pepsine 
sont légèrement augmentées après administration de 
menbutone.
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Suite aux effets susmentionnés, la digestion et l’absorp-
tion de nourriture dans l’intestin sont stimulées en cas de 
dysfonctionnement de la fonction sécrétoire dans le tube 
digestif.
La toxicité aiguë de menbutone est faible. La LD50 intravei-
neuse pour les souris est de 400 mg/kg PC, soit une dose 
50 à 100 fois supérieure aux doses thérapeutiques. 
5.2.	Caractéristiques pharmacocinétiques
Une heure après administration intraveineuse de 10 mg/kg 
PC de menbutone chez les vaches, la concentration plas-
matique atteint 20 mg/l, et est inférieure à 1 mg/l après 8 
heures. Dans le lait, une concentration maximale de 0.7 à 
0.8 mg/l est mesurée environ 5 heures après administra-
tion. Au plus tard 14 heures après administration, la concen-
tration de menbutone dans le lait est inférieure à 0.1 mg/l.

6.	 Informations pharmaceutiques
6.1.	Liste des excipients
Chlorocresolum
Acidum edeticum (E385)
Natrii metabisulfis (E223) 
Ethanolaminum
Aqua ad iniectabilia
6.2.	Incompatibilités majeures
Ne pas mélanger Menbutil avec des produits contenant 
du calcium, comme par exemple du gluconate ou boro-
gluconate de calcium, ni avec des solutions contenant de 
la benzylpénicilline procaïne ou avec des préparations in-
jectables de vitamines B. 
6.3.	Durée de conservation
Durée de conservation du médicament vétérinaire tel que 
conditionné pour la vente : 2 ans
Durée de conservation après première ouverture du 
conditionnement primaire : 28 jours
6.4.	Précautions particulières de conservation
Conserver à température ambiante (entre 15°C et 25°C).
Protéger de la lumière.
6.5.	Nature et composition du conditionnement primaire
Bouteille en verre à 100 ml avec septum en caoutchouc et 
capuchon en aluminium

6.6.	Précautions particulières à prendre lors de l’élimi-
nation de médicaments vétérinaires non utilisés ou de 
déchets dérivés de l’utilisation de ces médicaments
Tous médicaments vétérinaires non utilisés ou déchets 
dérivés de ces médicaments doivent être éliminés 
conformément aux exigences locales.

7.	 Titulaire de l’autorisation de mise sur le marché
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83
3018 Berne
Tél : +41 31 980 27 27
Fax : +41 31 980 27 28
info@graeub.com

8.	 Numéro d’autorisation de mise sur le marché
Swissmedic 60'075'001 100 ml
Catégorie de remise B : remise sur ordonnance vétérinaire

9.	 Date de première autorisation/renouvellement de 
l’autorisation
Date de première autorisation : 25.02.2010
Date du dernier renouvellement : 28.05.2019

10.	 Date de mise à jour du texte
19.07.2019

Interdiction de vente, délivrance et/ou d'utilisation
Sans objet

MENBUTIL® ad us. vet. 
Soluzione iniettabile
Roboran per bovini, suini, equini, ovini, caprini e canidi 
Menbutonum

				    1.		Denominazione del medicinale veterinario
Menbutil ad us. vet., soluzione iniettabile
 
2. Composizione qualitativa e quantitativa
1 ml di soluzione iniettabile contiene:
Principio attivo: Menbutonum 	 100 mg
Eccipienti:
Chlorocresolum 	 2 mg
Natrii metabisulfis (E 223) 	 2 mg
Per l’elenco completo degli eccipienti, vedere paragrafo 
6.1.

3.	 Forma farmaceutica
Soluzione iniettabile
Soluzione limpida, giallognola

4.	 Informazioni cliniche
4.1.	Specie di destinazione
Bovini, suini, equini, ovini, caprini e canidi
4.2.	Indicazioni per l’utilizzazione, specificando le specie 
di destinazione
Roboran per bovini, suini, equini, ovini, caprini e canidi
Menbutil è indicato in tutti i casi in cui è richiesto un dige-
stivo con effetto stimolante la secrezione delle ghiandole 
esocrine del tratto digestivo. In particolare, può essere 
utilizzato per normalizzare la funzione secretoria di sto-
maco, duodeno, pancreas e cistifellea.
Bovini, ovini, caprini:
- dispepsia primaria e secondaria (ad es. dieta non equi-

librata, stomaco troppo pieno, costipazione o diarrea al 
pascolo) 

-	stimolazione della digestione in assenza di appetito
- supporto in caso di chetosi, epatopatia, timpania e ga-

stroenterite
Suini:
- dispepsia primaria e secondaria
- riduzione dell'appetito e costipazione
- come profilassi contro la dispepsia puerperale
- come supporto in caso di enterite
Equini:
- supporto in caso di costipazione, coliche, gastroenterite 

ed epatopatia
Canidi:
- inappetenza
- indigestioni
- costipazioni (coprostasi)
- epatopatia e disfunzione pancreatica

4.3.	Controindicazioni
La somministrazione endovenosa non è raccomandata 
negli animali con malattie cardiache.
4.4.	Avvertenze speciali per ciascuna specie di destina-
zione
Nessuna
4.5.	Precauzioni speciali per l‘impiego
-	Precauzioni speciali per l’impiego negli animali: Prati-

care la somministrazione endovenosa lentamente per 
evitare possibili effetti avversi.

	 Si raccomanda di iniettare per via intramuscolare in 
quantità non superiore a 25 ml per sito di inoculazione.

-	Precauzioni speciali che devono essere adottate dalla 
persona che somministra il medicinale veterinario agli 
animali:

	 In caso di auto-iniezione accidentale, rivolgersi imme-
diatamente ad un medico mostrandogli il foglietto illu-
strativo o l’etichetta.

4.6.	Reazioni avverse (frequenza e gravità)
Dopo la somministrazione endovenosa rapida possono 
presentarsi tremori, respirazione accelerata, escrezione 
spontanea dell'intestino e delle urine, tosse, aumento del 
flusso lacrimale e salivari e/o collasso dell'animale. 
Dopo la somministrazione intramuscolare si posso-
no manifestare reazioni nella sede d’iniezione (edema, 
emorragia, necrosi).
Possono verificarsi reazioni allergiche.
4.7.	Impiego durante la gravidanza, l’allattamento o l‘o-
vodeposizione
-	Gravidanza: Non usare durante l’ultimo trimestre della 

gravidanza.
-	Allattamento: Questo prodotto può essere somministra-

to ad animali che allattano.
4.8.	Interazione con altri medicinali veterinari ed altre 
forme d‘interazione
Menbutil non è miscibile con: soluzioni contenenti calcio 
come per es. il gluconato di calcio o borogluconato di cal-
cio, soluzioni contenenti benzilpenicillina procaina e pre-
parati complessi di vitamina B iniettabili.
4.9.	Posologia e via di somministrazione
Menbutil viene somministrato per via intramuscolare o len-
tamente per via endovenosa. Può essere usato da solo o 
come adiuvante in combinazione con un altro trattamento. 
Nei cavalli, somministrare lentamente per via endovenosa.
Per il bestiame e i cavalli vengono somministrati 10 mg di 
menbutone per kg di peso corporeo e giorno (equivalenti 
a 1 ml/10 kg di peso corporeo).
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Bovini: 		 20 - 40 ml
Vitelli:		  5 - 15 ml
Pecore e capre: 	 5 - 6 ml
Suini:		  10 - 20 ml
Cavalli: 	 20 - 30 ml
Cani: 		  1 ml/5 kg di peso corporeo e giorno
La durata del trattamento dipende dalla risposta clinica 
alla terapia e dal verificarsi di possibili intolleranze e deve 
essere determinata dal veterinario.
4.10.	Sovradosaggio (sintomi, procedure d’emergenza, 
antidoti) se necessario
La posologia raccomandata deve essere rigorosamente 
rispettata, poiché i fattori di sicurezza del menbutone non 
sono noti. In caso di blocco cardiaco devono essere usati 
farmaci cardiovascolari.
4.11	 Tempi di attesa
Nessuna

5.	 Proprietà farmacologiche
Gruppo farmacoterapeutico: Altri farmaci per la terapia 
biliare
Codice ATCvet: QA05AX90
5.1.	Proprietà farmacodinamiche
Il menbutone agisce chimicamente come un derivato at-
tivo dell'acido propionico stimolando la secrezione nel 
tratto digestivo, con effetti importanti su fegato, pancreas 
e stomaco. Le proprietà che favoriscono la secrezione si 
basano su una sollecitazione puramente specifica delle 
ghiandole e non su una stimolazione del sistema nervoso 
parasimpatico. Menbutil non ha effetto parasimpaticomi-
metico sull'intestino isolato. Sul fegato il Menbutone ha un 
effetto coleretico e aumenta la secrezione biliare, sia in 
volume che in concentrazione. Nel pancreas, il menbuto-
ne stimola la secrezione di enzimi digestivi e aumenta la 
concentrazione di tripsina. Nello stomaco, dopo la sommi-
nistrazione di menbutone, la quantità di succo gastrico e 
in particolare la concentrazione di pepsina aumenta leg-
germente.
Per gli effetti sopra menzionati, il medicinale favorisce la 
digestione e l'assorbimento del mangime nell'intestino 
in caso di disturbi della funzione secretoria del tratto ga-
strointestinale.
La tossicità acuta del menbutone è bassa. Il valore del 
LD50 per via endovenosa per topi è di 400 mg/kg di peso 
corporeo, il che corrisponde a circa 50-100 volte le dosi 
applicate terapeuticamente.  
5.2.	Informazioni farmacocinetiche
Nei bovini, dopo un’ora dall’iniezione endovenosa, la con-
centrazione plasmatica di menbutone è risultata pari a 20 
mg/L. Dopo 8 ore, le concentrazioni plasmatiche erano 
inferiori a 1 mg/L. Nel latte, è stata osservata una concen-
trazione massima di 0,7 - 0,8 mg/L dopo circa cinque ore 
dall’iniezione. Entro le 14 ore, le concentrazioni di menbu-
tone sono scese a valori pari o inferiori a 0,1 mg/L.

6.	 Informazioni farmaceutiche
6.1.	Elenco degli eccipienti
Chlorocresolum
Acidum edeticum (E385)
Natrii metabisulfis (E223) 
Ethanolaminum
Aqua ad iniectabilia
6.2.	Incompatibilità principali
Menbutil non è miscibile con: soluzioni contenenti cal-
cio come per es. il gluconato di calcio o borogluconato 
di calcio, soluzioni contenenti benzilpenicillina procaina e 
preparati complessi di vitamina B iniettabili. 
6.3.	Periodo di validità
Periodo di validità del medicinale veterinario confeziona-
to per la vendita: 2 anni
Periodo di validità dopo prima apertura del confeziona-
mento primario: 28 giorni
6.4.	Speciali precauzioni per la conservazione
Conservare a temperatura ambiente (15°C – 25°C).
Proteggere dalla luce.
6.5.	Natura e composizione del confezionamento primario
Flaconcino multidose da 100 ml, con tappo in gomma e 
capsula di chiusura in alluminio 
6.6.	Precauzioni particolari da prendere per lo smal-
timento del medicinale veterinario non utilizzato e dei 
rifiuti derivanti dal suo utilizzo.
Il medicinale veterinario non utilizzato o i rifiuti derivati 
da tale medicinale veterinario devono essere smaltiti in 
conformità alle disposizioni di legge locali.

7.	 Titolare dell’autorizzazione all’immissione in com-
mericio
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83
3018 Berna
Tel: +41 31 980 27 27
Fax: +41 31 980 27 28
info@graeub.com

8.	 Numero dell’autorizzazione all’immissione in com-
mercio
Swissmedic 60'075'001 100 ml
Categoria di dispensazione B: Dispensazione su prescri-
zione veterinaria

9.	 Data della prima autorizzazione/rinnovo dell‘auto-
rizzazione
Data della prima autorizzazione: 25.02.2010
Data dell’ultimo rinnovo: 28.05.2019

10.	 Data di revisione del testo
19/07/2019

Divieto di vendita, fornitura e/o impiego
Non pertinente.
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